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1 Prämisse 

Die IABG mbH wurde auf Grundlage des Angebotes TACC51_25048740_V01 von der KSD 52 UG 
(haftungsbeschränkt) c/o Kronos Solar Projects GmbH beauftragt, eine Luftbildauswertung zur 
Beurteilung der Kampfmittelsituation und insbesondere einer möglichen Belastung mit 
Bombenblindgängern und Munitionsrückständen für das oben genannte Bauvorhaben 
durchzuführen.  

Für die vorliegende Bewertung der potenziellen Kampfmittelbelastung wurden 21 historische 
Luftbilder von April 1944 bis Juli 1945 sowie vom August 1947 vom Gutachter ausgewertet. Die 
Luftbilder decken die Auswertefläche teilweise unvollständig - als Mosaik jedoch vollständig - ab. 

Die ausgewerteten Luftbilder sind der Tabelle 1 in Kapitel 3.1 zu entnehmen.  

Die Luftbilder der amerikanischen Streitkräfte (US Air Force) und der britischen Streitkräfte (Royal 
Air Force) unterliegen vertraglich bedingten Nutzungsbeschränkungen und dürfen nicht an Dritte 
weitergegeben werden.   

Die Existenz von Kampfmitteln kann generell nicht ausgeschlossen werden, auch wenn die 
Luftbildinterpretation keine unmittelbaren Hinweise dafür liefert. In den letzten Kriegstagen bzw. 
Nachkriegsjahren wurden häufig unkontrollierte und meist nicht dokumentierte Vernichtungen von 
Kampfmitteln bzw. Munitionsvergrabungen durchgeführt. Deshalb kann nur mit hoher 
Wahrscheinlichkeit von einer Kampfmittelfreiheit ausgegangen werden. Sämtliche Hohlformen 
können somit als potenzielle Vergrabungsstellen insbesondere auch für Kampfmittel aller Art 
angesehen werden.  

Die Bewertung und Ergebnisdarstellung der potenziellen Belastung mit Kampfmitteln bzw. 
Bombenblindgängern erfolgt dahingehend, ob das Bauvorhaben auf dem vorgesehenen Areal der 
Sicherheitsproblematik unter Berücksichtigung der verkehrsüblichen Sorgfalt Rechnung trägt. 

2 Standortbeschreibung 

Die Auswertefläche umfasst ein ca. 145,6 ha großes Areal, das sich überwiegend in der Gemeinde 
Allmannshofen im bayerischen Landkreis Augsburg befindet. Während das Untersuchungsgebiet im 
Norden minimal in die Gemeinde Mertingen hineinragt, befindet sich die Südspitze der 
Auswertefläche in der Gemeinde Nordendorf. Die Gleisanlagen mehrerer regionaler sowie 
überregionaler Bahnlinien (u.a. Nürnberg – Augsburg1) verlaufen durch den östlichen Teil des 
Untersuchungsgebietes. Die Kreisstraße A 24 quert westliche Bereiche der Auswertefläche. Das Areal 
des Gutes Schwaighof ragt im Südwesten in das Untersuchungsgebiet hinein. Östlich der 
Auswertefläche verläuft die B 2. Der Ortskern von Allmannshofen befindet sich ca. 1,4 km westlich 
des Untersuchungsgebietes. 

 

1  Vgl. © OpenStreetMap contributors, 
URL: https://www.openstreetmap.org/relation/1076037#map=15/48.61665/10.83439 (Stand 19.09.2025). 
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1944-45 und 1947 sind die Auswertefläche und deren Umfeld überwiegend landwirtschaftlich 
geprägt. Mehrere Wege kreuzen das Untersuchungsgebiet. Sowohl die Bahngleise als auch eine 
Straße, die in ihrem Verlauf der heutigen A 24 entspricht, sind bereits vorhanden. Im Osten und 
Südwesten der Auswertefläche befinden sich ehemalige Abbauflächen teilweise innerhalb des 
Untersuchungsgebietes. 

2024 zeigt sich die Situation für die Auswertefläche strukturell wenig verändert. Östlich der Bahnlinie 
befindet sich eine PV-Freiflächenanlage. Im Westen ragt der Baggersee Allmannshofen in das 
Untersuchungsgebiet hinein. Im Süden der Auswertefläche befindet sich im Bereich der ehemaligen 
Abbaufläche ein Weiher. Nordwestlich des Weihers wurden zudem zwischenzeitlich mehrere 
Gebäude errichtet.  

3 Methodik 

Es wurde eine Luftbildauswertung mit der Kartierung feststellbarer Bombentrichter, Artillerietrichter 
und sonstiger verdächtiger (kriegsbedingter) Bodenveränderungen durchgeführt, um das 
Gefahrenpotenzial eventuell vorhandener Kampfmittel abschätzen zu können. 

Die Rektifizierung und Bildverarbeitung erfolgte mit der Software ESRI ArcGIS 10.8.1. 

Die innerhalb des Auswertegebietes und grenznah gefundenen oder vermuteten Kriegs- und 
Nachkriegseinwirkungen wurden am Bildschirm vor dem Hintergrund der georeferenzierten 
Luftbilder digitalisiert, den festgelegten Objektarten zugewiesen und im ESRI-Format (ESRI ArcMap 
10.8.1) gespeichert. Gegebenenfalls erfasste Einwirkungen wurden vor dem Hintergrund der 
aktuellen Digitalen Orthophotos (DOP) und des historischen Luftbildes vom Juli 1945 dargestellt.  

Aufgrund des unterschiedlichen Bildmaßstabes und der erwartungsgemäß mäßigen Bildqualität 
können einzelne Auswerteergebnisse in ihrer Zuordnung zu einer Objektart mit Unsicherheiten 
behaftet sein. Folgende Objekte werden erfasst: Bomben- und Artillerietrichter, 
Blindgängerverdachtspunkte, Stellungen, Gräben, sonstige militärische Anlagen sowie 
kriegsbedingte Gebäudezerstörungen, Trümmerflächen und ggf. kriegsbedingt auffällige Flächen 
(Vgl. Kapitel 3.2). Die Unterscheidung der Kriegseinwirkungen in den historischen Luftbildern erfolgt 
nach rein optischen Gesichtspunkten. 

3.1 Datengrundlagen 

Zum Zweck der Luftbildauswertung wurde in verschiedenen nationalen und internationalen Archiven 
nach historischen Luftbildern recherchiert (Vgl. Tabelle 1). 

Für die Auswertefläche waren in den verschiedenen Archiven vorwiegend kleinmaßstäbige Luftbilder 
verfügbar. 
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Tabelle 1: Ausgewertete Luftbilder 

FLUGDATUM BILDFLUG-NR. BILD-NR. 
MASSSTAB  
1:  

BILDQUELLE 

11.04.1944 J_864 7048 60.000 LBDB 

18.07.1944 60_0573 3090 17.000 LBDB 

18.07.1944 60_0573 3092 17.000 LBDB 

18.07.1944 60_0573 5020 56.000 LBDB 

19.11.1944 32S_439 5028 48.000 NCAP 

22.11.1944 32_0584 3035 13.000 LBDB 

22.11.1944 32_0584 4035 13.000 LBDB 

22.11.1944 32_0584 5014 50.000 LBDB 

17.12.1944 7_035A 8038 57.000 LBDB 

17.12.1944 7_035A 8039 57.000 LBDB 

26.12.1944 SA60_895 7014 50.000 NCAP 

25.02.1945 7_4014 7017 50.000 LBDB 

25.02.1945 7_4014 7018 50.000 LBDB 

16.03.1945 32_0890 5009 50.000 LBDB 

23.03.1945 7_206A 8148 50.000 LBDB 

25.03.1945 32_0920 5021 44.000 LBDB 

17.05.1945 39_3910 5014 26.000 LBDB 

10.07.1945 366_BS_3084_21 59 40.000 LDBV BY 

30.07.1945 365_BS_2177_21 54 40.000 LBDB 

28.08.1947 2_3723 4037 16.000 LBDB 

28.08.1947 2_3723 4039 16.000 LBDB 

Übersicht relevanter Luftbilder: 
Historische Luftbilder der US Air Force (LDBV Bayern) 
Historische Luftbilder der Royal Air Force und der US Air Force  
(National Collection of Aerial Photography, [Image Reference]. All rights reserved.)  
Historische Luftbilder der Luftbilddatenbank Dr. Carls GmbH (LBDB) 

 

Scannen: 

Die historischen Luftbilder wurden von der LBDB, der NCAP und vom LDBV Bayern mit einer 
Auflösung von 1.200 dpi geliefert. 

Orientierung und Verarbeitung der Scans: 

Als Grundlage für die Orientierung der Luftbildscans dienten die im Web Map Service des LDBV 
Bayern zur Verfügung stehenden aktuellen Orthophotos vom 18.06.2022 sowie 22. und 24.08.2024: 

- Web Map Service Digitales Orthophoto Bayern (DOP, Bodenauflösung 20 cm), 
bereitgestellt vom Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung; 
© Bayerische Vermessungsverwaltung www.geodaten.bayern.de (Daten verändert), 
Lizenz: CC BY 4.0 
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Mit Hilfe von Passpunkten wurden die Scans im System UTM (ETRS 1989, Zone 32N, EPSG 25832) 
orientiert. 

Die Orientierung der Bilder weist aufgrund des Alters der Luftbilder und der Aufnahmetechniken 
unvermeidliche Mängel auf, die zur Folge haben, dass an die Lagegenauigkeit der 
Auswerteergebnisse nicht höchste Ansprüche gestellt werden dürfen. Dementsprechend sind die 
Orientierungsparameter mit Fehlern behaftet, die sich innerhalb der Auswertegrenze in einer 
Lageunschärfe von bis zu ca. +/- 2 bis 5 m niederschlagen können. Das Bildmaterial ist 
erwartungsgemäß von mäßiger Bildschärfe bzw. Kontrast und wurde deshalb für die Interpretation 
kontrastverstärkt.  

3.2 Objektkatalog 

Als Bombentrichter werden Punkte bzw. Flächen mit einer deutlichen Vertiefung und großer 
Auswurffläche deklariert. Der Trichterdurchmesser liegt bei durchschnittlich 5 m bis 7 m. In 
Gebieten, die beispielsweise Flächenbombardements oder mehrfachen Großangriffen ausgesetzt 
waren, erfolgt eine Erfassung als Trichterfeld. 

Als Artillerietrichter werden Punkte bzw. Flächen klassifiziert, die meist in größerer dichter Gruppe 
auftreten und deren Größe, Form und Lage auf Bodenkampfaktivitäten schließen lassen. Diese 
schwachen Hohlformen sind mit einer durchschnittlichen Größe von 2 m sichtbar. 

Blindgängerverdachtspunkte weisen nur eine geringe oder keine sichtbare Vertiefung auf. Größe, 
Form und Lage lassen darauf schließen, dass diese Flecken schwache Hohlformen nicht explodierter 
Kampfmittel (Bomben, Granaten, etc.) darstellen. Aufgrund der unterschiedlichen Bildmaßstäbe und 
der oft mäßigen Bildqualität sind Blindgängerverdachtspunkte in den Luftbildern mit geringerer 
Sicherheit zu identifizieren. Gemessen an der Anzahl der sichtbaren Bomben- oder Artillerietrichter 
wird in Fachkreisen erfahrungsgemäß eine Blindgängerrate von > 10 % (bis 20 %) angenommen. 

Bei den als Stellung bezeichneten Objekten handelt es sich um kleine Hohlformen oder 
Grabenformationen mit einem meist durch den Bodenaushub entstandenen Schutzwall. Bei einem 
Deckungsloch handelt es sich um eine kleinere Stellung. Als Flakstellung werden Gruppierungen von 
Stellungen und Gräben um sichtbare Kriegsgeräte (Flak, Geschütz etc.) bezeichnet. 

Die Erfassung von Grabensystemen und größeren Einzelgräben erfolgt in der Mehrzahl aufgrund der 
für Kampfgräben typischen verwinkelten Ausprägung. 

Gebäudezerstörung und Trümmerflächen sind Gebäude und bauliche Anlagen, die, soweit im Luftbild 
erkennbar, durch Kriegseinwirkungen (z.B. Bombardierung) teilweise beschädigt oder zerstört 
wurden. 

Als Auffällige Flächen werden Bereiche sonstiger verdächtiger Bodenveränderungen erfasst, die 
aufgrund der Kriegsereignisse vor Ort in Zusammenhang mit kriegsbedingten Aktivitäten stehen 
könnten (z.B. verfüllte Bombentrichter). 

Militärische Anlagen stellen Objekte dar, die in Zusammenhang mit militärischer Nutzung und 
Kampfmitteln gebracht werden können. Dazu gehören beispielsweise Schießanlagen, Sprengplätze 
und Munitionslager. 
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4 Ergebnisse der Auswertung 

4.1 Informationsgewinn aus den historischen Luftbildern 

Auf den vorliegenden Luftbildern von April 1944 bis Juli 1945 sowie vom August 1947 sind innerhalb 
der Auswertefläche und in deren näherem Umfeld (< 50 m) keine Verdachtsobjekte oder 
Kriegseinwirkungen zu erkennen.  

5 Verursachungsszenarien 

5.1 Ergebnisse des Verursachungsszenariums Luftangriffe 

Über gezielte Luftangriffe im Zweiten Weltkrieg auf Ortschaften in der Nähe der Auswertefläche 
(Allmannshofen, Nordendorf, Druisheim) konnte auf Basis der verwendeten Quellen nichts 
recherchiert werden. Für Ortschaften in der weiteren Umgebung des Untersuchungsgebietes sind 
einige Luftangriffe dokumentiert. 

Am 19.03.1945 fand ein Luftangriff auf die heutige Gemeinde Asbach-Bäumenheim (ca. 6 km 
nordwestlich der Auswertefläche) statt. Angriffsziel war das Gelände der Firma Dechenreiter als 
Zulieferer der Messerschmitt-Werke. Bei diesem Angriff wurde auch das nördliche Mertinger 
Gemeindegebiet (mindestens 3,5 km nördlich der Auswertefläche) getroffen.2,3,4 

In der Ortschaft Mertingen wurde im April 1945 auf der Lauterbacher Straße (ca. 3,3 km nordwestlich 
der Auswertefläche) ein Wehrmachts-LKW bei einem Tieffliegerangriff beschossen.5 

5.2 Ergebnisse des Verursachungsszenariums Bodenkämpfe 

Bodenkampfhandlungen konnten für die Auswertefläche und die umliegenden Ortschaften 
Allmannshofen und Nordendorf (ca. 1 km südlich des Untersuchungsgebietes) nicht recherchiert 
werden. 

Ende April rückten alliierte Truppen von Westen her auf die Region vor. Am 26.04.1945 kam es bei 
Druisheim (ca. 900 m nordwestlich der Auswertefläche) zu Gefechten zwischen deutschen Truppen 
und alliierten Streitkräften, die nordöstlich von Lauterbach nach Druisheim vorgerückt waren.6 Die 
Kirche in Druisheim wurde durch einen Granattreffer beschädigt.7 

 

2  Vgl. Ries, Dr. Franz Xaver: Kampfmittelbelastung infolge von Bodenkämpfen und Luftangriffen im Gebiet der Gemeinde 
Mertingen (ohne ehemalige Gemeinde Druisheim), 15. März 2017, Gemeindearchiv Mertingen. 

3  Vgl. Dill, Harald G.: Luftkrieg von Aschaffenburg bis Zwiesel, Band II, Weißenstadt: Verlag Heinz Späthling 2014. 
4  Vgl. Davis, Richard G.: Bombing the European Axis Powers. A Historical Digest of the Combined Bomber Offensive, 1939–

1945. Alabama: Air University Press Maxwell Air Force Base 2006. 
5  Vgl. Ries: Kampfmittelbelastung. 
6  Vgl. Wagner, Richard: Das Ende am Lech – Versuch einer kriegsgeschichtlichen Darstellung der militärischen 

Bewegungen zum Ende des Zweiten Weltkriegs im Regierungsbezirk Schwaben, Schwabmünchen: Selbstverlag 1975. 
7  Vgl. Internetportal druisheim.de: Zur Geschichte der Pfarrei Druisheim, 

URL: https://www.druisheim.de/index.php?option=com_content&view=article&id=83&Itemid=227 (Stand 18.09.2025). 
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In Mertingen fanden am 26.04.1945 Bodenkämpfe statt. Vormittags wurde die Eisenbahnbrücke 
über den Fluss Schmutter durch die Wehrmacht gesprengt. Ebenfalls vormittags wurde eine 
US-amerikanische Panzervorhut, welche aus nördlicher Richtung vom Donauwörther Stadtteil 
Auchsesheim kam, durch MG-Feuer einer kleinen deutschen Einheit am Nordrand des Dorfes 
beschossen. Nach 12:30 Uhr lag Mertingen unter Granatenbeschuss unbekannter Dauer.8 Durch die 
Bodenkämpfe wurden in der Ortschaft Mertingen drei Brücken beschädigt bzw. zerstört. 
21 Wohnhäuser und 24 landwirtschaftliche Gebäude wurden leicht bis mittelschwer beschädigt. 
Außerdem kam es zu einer leichten Beschädigung der Kirche und einer mittelschweren der Molkerei 
Zott. In der Nacht zum 27.04.1945 wurde Mertingen durch die US-Armee eingenommen.9 

Am 27.04.1945 drangen alliierte Truppen bei Westendorf (ca. 3,5 km südlich des 
Untersuchungsbereiches) bis an den Lech vor.10 

6 Kampfmittelräumungen 

In der Vergangenheit bereits durchgeführte systematische Kampfmittelräumungen oder die Bergung 
von Kampfmitteln aus der Auswertefläche sind nicht bekannt. 

7 Beschreibung und Bewertung der Kampfmittelbelastungssituation 

7.1 Beurteilung der Zuverlässigkeit der Identifizierung 

Mit der Luftbildauswertung lassen sich die bei Luftangriffen abgeworfenen Kleinbomben oder 
eingesetzte Infanteriemunition durch ihre geringe Größe kaum erfassen, sodass diese auch auf 
Flächen ohne expliziten bzw. bestätigten Kampfmittelverdacht durchaus noch als Blindgänger im 
Boden oder in Detonationstrichtern liegen (oder nachträglich dorthin verbracht worden sein) 
können. Durch Luftangriffe und Bodenkämpfe betroffene Gebiete weisen insgesamt eine erhöhte 
Wahrscheinlichkeit auf das Vorliegen von Blindgängern auf.  

Die Luftbilder geben die Situation für die Auswertefläche als Momentaufnahme wieder, sodass 
Kampfmittel auch auf Flächen ohne expliziten bzw. bestätigten Kampfmittelverdacht liegen können. 

Zudem sind sämtliche Hohlformen als potenzielle Vergrabungsstellen, insbesondere auch für 
Kampfmittel aller Art, anzusehen. 

Die Auswertefläche ist nur in den Zeitschnitten vom 18.07.1944, 22.11.1944 und 28.08.1947 durch 
Luftbilder mit Maßstäben größer/gleich 1:17.000 abgedeckt (Vgl. Tabelle 1). Für die restlichen 
Zeitschnitte kann luftbildsichtig keine Detailerkennbarkeit gewährleistet werden. 

 

8  Vgl. Ries: Kampfmittelbelastung. 
9  Vgl. ebd. 
10  Vgl. Wagner: Ende. 
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7.2 Bewertung der kampfmittelverdächtigen Flächen  

(1) Unter Zugrundelegung der in den Baufachlichen Richtlinien Kampfmittelräumung des Bundes 
(BFR KMR, Juni 2024, Herausgeber BImA/BMVg; Vgl. Bekanntmachung 2186-I des StMI vom 
15.04.2010, „Abwehr von Gefahren durch Kampfmittel“) eingeführten Kategorisierung von 
kampfmittelverdächtigen und -belasteten Flächen wäre nach dieser Untersuchung die 145,6 ha 
große Auswertefläche vollständig der Kategorie 1 zuzuordnen (Zitat BFR KMR, S. 229: „Der 
Kampfmittelverdacht hat sich nicht bestätigt.“). Dies bedeutet, dass außer einer Dokumentation (z.B. 
in der Flurkarte) kein weiterer Handlungsbedarf besteht. Jedoch sollte die in den Kapiteln 3.1 und 
7.1 beschriebene Luftbildsituation berücksichtigt werden. 

Tabelle 2: Zuordnung zur BFR KMR Kategorie 1 

BEZEICHNUNG 
KATEGORISIERUNG 
(BFR KMR) 

BEMERKUNG 

BV Solarpark Allmannshofen 
westlich der Bahnlinie 

Kategorie 1  gesamte 145,6 ha große Auswertefläche 
 

(2) Unter Zugrundelegung der in den BFR KMR (Juni 2024) der BImA/BMVg eingeführten 
Kategorisierung von kampfmittelverdächtigen und -belasteten Flächen wären nach dieser 
Untersuchung innerhalb der Auswertefläche keine Areale der Kategorie 2 zuzuordnen (Zitat BFR 
KMR, S. 229: „Auf der Fläche werden Kampfmittelbelastungen vermutet oder wurden festgestellt.“). 
Dies bedeutet, dass für die Gefährdungsabschätzung keine weiteren Daten erforderlich sind bzw. 
kein weiterer Erkundungsbedarf besteht.  

Tabelle 3: Zuordnung zur BFR KMR Kategorie 2 

BEZEICHNUNG 
KATEGORISIERUNG 
(BFR KMR) 

BEMERKUNG 

BV Solarpark Allmannshofen 
westlich der Bahnlinie 

Kategorie 2  
keine Verdachtsobjekte innerhalb der 
Auswertefläche;  
keine Zuordnung von Flächen zur Kategorie 2 

 

7.3 Handlungsempfehlungen 

Flächen der Kategorie 1 gem. BFR KMR: 

Für die gesamte 145,6 ha große Auswertefläche sind aufgrund der Ergebnisse der 
Luftbildauswertung im Zuge des Bauvorhabens aus kampfmitteltechnischer Sicht keine weiteren 
Maßnahmen, wie z.B. eine Sondierung bzw. Freimessung mit einem geeigneten 
Differenzmagnetometer (z.B. Vallon-, Förster-, Ebinger-Sonde) oder eine munitionsfachtechnische 
Aushubüberwachung durch eine Fachfirma für Kampfmittelräumung gem. § 7 SprengG, erforderlich. 

Dies ist jedoch aus den oben genannten Gründen keine pauschale Kampfmittelfreigabe im Sinne der 
üblichen schriftlichen Erklärung, wie sie Kampfmittelräumfirmen im Anschluss an durchgeführte 
Kampfmittelerkundungen im Gelände ausstellen. Sollte eine solche notwendig sein bzw. explizit 
gefordert werden, kann die endgültige Freigabe nur durch eine Untersuchung vor Ort (Sondierung) 
erteilt werden. 
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Flächen der Kategorie 2 gem. BFR KMR: 

Es erfolgte keine Zuordnung von Flächen zur Kategorie 2.  

Sollten bei Bodeneingriffen Auffälligkeiten sichtbar werden, die auf Kampfmittel oder 
Kampfmittelreste hindeuten könnten, sind alle Arbeiten sofort einzustellen und es ist die 
Ordnungsbehörde bzw. die Polizei / der KMBD unmittelbar davon zu informieren. 

Falls bei Baumaßnahmen in der Vergangenheit bereits entsprechende Kampfmitteluntersuchungen 
durchgeführt worden sind, sollten diese Erkenntnisse bei dem aktuellen Bauvorhaben berücksichtigt 
werden. 


